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[1657 März ? ]
VORTRAG123 [DES LANDSCHREIBERS DER FREIEN AEMTER, BEAT JAKOBS I.

ZURLAUBEN, VOR DER TAGSATZUNĜ ER V KATH. ORTE VOM 8.UND 9 . MAERZ 1657 IN LUZERN? ] ^

"herr Stadthalter [von Obwalden , Jakob ] Würz,  dismahlen landtvogt Jn fryen

Embtern hatt mir anbefohlen . . . , das , wylen nun unsere Sachen einen Zwyfel-

hafftigen usgang . . . genommen , nach verlut allerhandt ynlangenden Zytungen

vohn Zürcher undt Bemerg &piet nacher , als erachte man nochnahlen ein hoche

Notturfft Zesein , Fürderlich die Proiectierte ohrnungen Jn fryen Embtern

[Wehrwesen ] , wovehr solches . . . belieben möchte , Ze werckh Zesezen , daräurch

dem besorgenden übel desto besser vohrzebiegen , nit weniger die underthonen

Jn besseren willen undt volg Ze bringen ; undt demnach . . . herm Landtvogt Zu

sonderem Verdruss Bericht , das unnötige klagen eines underthonen , welcher

wegen seiner Delicten , vermög gehabten befelchs gebührlich abgestrafft undt

dessen bus sambt anderem mehr an die umbkösten verwendt worden , als begert er

sich dessen auch Zu endtledigen , undt hiemit durch mein . . . persohn . . . die

ordenliche Rechnung Fürzeleggen , Jrer hochen vemunfft alles zu überlassen

und Zu vernemmen ob man ursach habe sich über deroselbigen Zu beschwähren,

oder ein Gnädiges vemeügen Zenemmen, undt wovehr ettwelche kriegs reliquien

[aus dem 1 . Villmergerkrieg ] (daran unser ein gutter theil parte haben ) den-

selbigen nit Ze Recht undt Ruh gehalten hättendt , wurde er Selbsten erschinen

sein undt . . . [ihnen ] weittläuffiger berichtet haben.

Das . . . [ ihnen ] die volzüchung der Proiectierten neuwen und nuzlichen ohr¬

nungen Jn fryen Embtern belieben mag, nit weniger ab der erscheinten Rechnung

ein gnädiges vemeügen tragen , thuet sich . . . H. Landtvogt und Jch . . . be-

dankhen , undt darbey dieselbige unser befolchnen schuldigkheit . . . treuw vol

begirdt [ ?] Zu des . . . Vatterlands nuzen undt wolstand versichern , . . . euch

pittende das sy . . . uns auch vemers in Jren diensten undt Gnaden eingeschlos-
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sen haben . . ."

1 ) Der mit "P . S . " überschriebene Text trägt den Vermerk "dem herr Vatter
[= B e a t II . Zurlauben ] ". Möglicherweise sandte Beat Jakob I . vorliegen¬
de Zeilen seinem Vater , dem damaligen Zuger Tagsatzungsgesandten , zur
vorherigen Einsichtnahme zu.

2 ) vgl . EA VI 1 , 361 a
3 ) Kann nicht anderst gelesen werden.



4 ) Da dieser Abschnitt mit Bleistift geschrieben wurde , kann er nicht mehr in
allen Teilen eindeutig entziffert werden.

Konzept , nur der 1 . Abschnitt von der Hand Beat Jakobs I . Zurlauben
AH 49 , 20
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